
 

Baustellen in der Gemeinde Lyss . . . 

Im letzten EVP Blitzzz habe ich euch vom 
Projekt eines Hochhauses in Lyss berich-
tet. Das ist jedoch nicht das einzige Pro-
jekt an dem aktuell gearbeitet wird. Hier 
ein paar weitere Projekte die in einem 
frühen Stadium sind: 

• Die Überbauung «Kambly Areal» mit 
elf grösseren und kleineren bis acht-
stöckigen Gebäuden. Die Mitwirkung 
interessierter Kreise wurde vor eini-
gen Tagen abgeschlossen. 

• Das Projekt «Wohnen am Mühle-
platz» ist auf einem ähnlichen Stand 
wie die Überbauung des Kambly Are-
als und das Altersheim Lyss-Busswil ist 
treibende Kraft. 

An anderen Bauprojekten wird schon 
eifrig gebaut. Zum Beispiel: 

• Erneuert der Kanton die Bielstrasse. 
Dabei werden auch die Leitungen er-
neuert oder ersetzt oder neu einge-
baut, wie die Fernwärmeleitungen. 

Es gibt aber noch ganz andere «Baustel-
len» in Lyss. Eine dieser «Baustellen» 
bewegt die Gemüter in diesen Tagen, 
während ich diese Zeilen schreibe. Die 
Asylpolitik ist in Lyss wieder einmal ein 
Thema. Dazu ein paar Worte von Chris-
tine Schnegg auf der Rückseite. Anderes 
wird nur in Busswil diskutiert. Die Post-
stelle in Busswil soll geschlossen wer-
den, nicht ohne ein paar Bemerkungen 
von unserer Seite, weiter hinten. 

 

Hansueli Bourquin,  
Präsident EVP Lyss-Busswil

Sara Schnegg, im GGR seit 2014 

 
Warum bin ich im GGR: Es macht mir 
Freude, mich für die Anliegen der Lysser 
Bevölkerung einsetzen zu dürfen. Hier 
geboren und aufgewachsen ist mir ein 
gutes Miteinander der Generationen ein 
Anliegen. 

Was sind meine politischen und even-
tuell auch gesellschaftlichen Anliegen: 
Was mir am Herzen liegt, sind junge 
Menschen und Familien. Ich wünsche 
mir, dass gerade die Familien noch mehr 
unterstützt werden. 

Welche Anliegen sind mir wichtig in der 
Gemeinde(-politik) und im GGR: Wich-
tig ist mir, dass man einander ernst 

nimmt und gemeinsam vorwärts geht, 
anstatt gegeneinander zu arbeiten. Wir 
haben alle ein gemeinsames Ziel: Lyss zu 
einem Ort zu machen, wo sich jeder 
wohl und angenommen fühlen kann. 

Ein paar Angaben zu meiner Person: 
Seit meiner Geburt lebe ich in Lyss und 
fühle mich hier sehr wohl und sicher. Ich 
bin in einer EVP-Familie aufgewachsen 
und kam schon früh mit Politik in Kon-
takt. Momentan bewohne ich mit 7 Mit-
bewohnern ein grosses Bauernhaus an 
der Kirchenfeldstrasse. Ich schätze die 
Gemeinschaft mit jungen Menschen 
und engagiere mich in der Kinder- und 
Jugendarbeit. 

 

ESAG Gebührenerhöhung 

Im Jahr 2015/16 wurden die Kommuni-
kations-/Benutzungsgebühren der ESAG 
Kabelanschlüsse erheblich erhöht. 

Nach Rückmeldungen aus der Bevölke-
rung von Lyss und der genaueren Ana-
lyse unserer eigenen ESAG Rechnungen, 
hatten wir uns entschlossen anlässlich 
der GGR Sitzung vom 27. Januar 2017 
eine Interpellation – also eine förmliche 
Anfrage – an den Gemeinderat Lyss zu 
den ESAG Gebühren zu stellen. Die Fra-
gen lauteten: 

• Wie und wann wurden die Kunden 
dazu informiert? 

• Wie stellt sich der Vertreter der Ge-
meinde Lyss im VR der ESAG sowie der 
GR zu der massiven Kommunikations-
gebührenerhöhung? 
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• Hat diese Erhöhung mit den Investitio-
nen ins Glasfasernetz zu tun? 

• Wenn dem so ist, wäre die Erschlies-
sung nicht gratis, sondern durch die  
ESAG Kunden via Gebührenerhöhung 
finanziert. Ist somit die Aussage gratis, 
«falsch»? 

• Hat der Vertreter der Gemeinde im VR 
und der GR von dieser Informationspo-
litik vorgängig Kenntnis gehabt, falls 
ja, was hat der GR und der VR Vertre-
ter unternommen, um die Bevölke-
rung von Lyss richtig zu informieren? 

• Wie hoch sind die Investitionen in das 
Glasfasernetz und wie hoch die Mehr-
einnahmen durch die Gebührenerhö-
hung? 

• Werden die Gebühren bei erfolgtem 
Pay Back wieder gesenkt? 

• Wurde der Preisüberwacher infor-
miert? 

Dazu ein Rechenbeispiel (ohne MWSt): 
Für den alten Tarif der Benutzungsge-
bühr wurde ein Halbjahrespreis von 72 
Franken angegeben was 144 Franken für 
ein ganzes Jahr ausmachte. Die neuen 
Tarife werden pro Monat angegeben. 
Die Benutzungsgebühr beträgt neu 20 
Franken. Das ergibt Kosten für ein hal-
bes Jahr von 120 Franken und für ein 
ganzes Jahr von 240 Franken. Rechnet 
man die Mehrwertsteuer dazu resultie-
ren Beträge von 155.50 nach altem Ge-
bührensatz und neu 259.20 Franken. 
Wir können uns des Eindrucks nicht er-
wehren, dass durch die neu monatliche 
Angabe der Gebühren die gleichzeitig 
erfolgte Preiserhöhung von rund 67% 
möglichst unbemerkt eingeführt wer-
den sollte. 

Die EVP Lyss-Busswil wartet nun die Ant-
wort des Gemeinderates Lyss ab und 
entscheidet dann, welche weiteren 
Schritte sie unternehmen wird. 

17. März 2017 – Hansueli Bourquin 

 

Soll Lyss zwei Bundesasylzentren erhal-
ten? 

Anfang April wurde bekannt, dass im 
Entwurf des Sachplans Asyl des Staats-
sekretariats für Migration ein zweites 
Bundesasylzentrum beim Lysser Kaser-
nen- und Waffenplatz geplant ist. Bun-
desasylzentren dienen als Verfahrensze-
ntren oder als Warte- und Ausreisezen-
tren. Mit dem angrenzenden Zentrum 
auf Kappeler Boden, das nun ebenfalls 
auf 250 Plätze ausgebaut wird, und dem 
zusätzlich geplanten Zentrum mit 350 

Betten sollen ab dem Jahr 2025 600-700 
Asylbewerbende bis zum Asylentscheid 
oder bis zur Ausreise im Raum Lyss woh-
nen. 

Was löst diese Planung aus? Einerseits 
haben wir eine humanitär hohe Ver-
pflichtung, den geflüchteten Menschen 
ein schnelles Verfahren zu bieten und 
die raschen Entscheide dann auch um-
zusetzen. Das ist eine gute Entwicklung 
und wird von der EVP so begrüsst. Die 
geplante Ballung kann aber auch Be-
fürchtungen in der Bevölkerung auslö-
sen. Denen ist Rechnung zu tragen. Da-
rum setze ich mich zusammen mit ande-
ren Grossrätinnen und Grossräte mit ei-
nem Vorstoss auf Kantonsebene dafür 
ein, dass ein zweites Zentrum möglichst 
in einer anderen Region des Kantons 
Bern zu stehen kommt. Der Regierungs-
rat soll aufgefordert werden, dem Bund 
ein geeignetes Gebäude für ein zweites 
Zentrum ausserhalb des Seelandes an-
zubieten. 

 

Christine Schnegg, Lyss, Präsidentin 
EVP Bern und Grossrätin Bern 

 

Poststelle 3292 Busswil gefährdet/in 
Überprüfung 

Seit einiger Zeit macht das Gerücht um 
die Schliessung der Poststelle in 3292 
Busswil BE die Runde. Auf der Internet-
seite der Gewerkschaft «syndicom» ist 
die Poststelle in Busswil mit Status «ge-
fährdet» aufgeführt. Die Gewerkschaft 
schreibt dazu: «Es ist anzunehmen, dass 
die Post die Schliessung dieser Poststelle 
prüft». Laut gut informierten Kreisen 
soll die Schliessung schon dieses Jahr er-

folgen und in eine sogenannte «Agen-
tur» überführt werden. Das hat unseres 
Wissens zur Folge, dass: 

• Einzahlungen nur noch mit der Post-
card (keine Bareinzahlungen mehr) 
oder auf der Poststelle Lyss, 

• Geldbezüge mit der Postcard bis maxi-
mal 500 Franken oder in Lyss, 

• Geldwechsel nur noch in Lyss, 

• Ein Ticketkauf (Eventim/Ticketcorner, 
Starticket, Kufa, etc.) nur in Lyss, 

• Handy Abo Verlängerung nur in Lyss, 

• Kontoeröffnungen nur in Lyss, 

• Beratungen zu Postfinance Produkten 
nur noch in Lyss, 

möglich sein werden. 

Ein niveaufreier Zugang zur Bahn ist in 
Busswil auf die S3 und in Lyss auf die 
Verbindung Lyss – Büren aktuell nicht 
vorhanden. Ältere oder gebrechliche 
Personen oder Reisende mit Kinderwa-
gen können somit nicht ohne fremde 
Hilfe mit der Bahn von Busswil nach Lyss 
und wieder zurück gelangen. Deshalb 
stellen sich für uns die folgenden Fra-
gen: 

• Könnte die Post nicht mit der Poststel-
lenschliessung in Busswil zuwarten bis 
ein niveaufreier Zugang zur Bahn in 
Busswil gewährleistet ist? 

• Ist die SBB bereit einen zeitnahen Aus-
bau eines hindernisfreien Zugangs zur 
Bahn in Busswil umzusetzen, um eine 
einfachere Reise von Busswil nach 
Lyss zu ermöglichen? 

• Kann die Gemeinde Lyss mit Post und 
SBB eine Lösung des Problems finden, 
die entweder weiterhin einen Besuch 
der Poststelle in Busswil oder eine ein-
fache Reise nach Lyss ermöglicht? 

Die EVP Lyss-Busswil wird voraussicht-
lich eine Interpellation zur «Poststellen-
schliessung in 3292 Busswil BE» an der 
nächsten GGR Sitzung in Lyss einrei-
chen. 

10. April 2017 – Hansueli Bourquin 
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